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- Besoldung: Widerspruchs-/Klageverfahren -
Zahlreiche  KollegInnen  haben  zum  Jahreswechsel  unter  Zuhilfenahme  unseres 
Musterwiderspruchs ihren Besoldungsbescheiden widersprochen.  Diese Verfahren 
werden  in  Absprache  mit  dem  Finanzministerium  vom  LBV  einvernehmlich  zum 
Ruhen  gebracht.  Der  geschäftsführende  Vorstand  hat  mittlerweile  Musterkläger 
identifiziert;  der  Gesamtvorstand  hat  der  Finanzierung  ihrer  Prozesse,  soweit 
erforderlich,  zugestimmt.  Derzeit  nehmen  wir  mit  potentiellen  Prozessvertretern 
Kontakt auf; im Anschluss werden die Klagen in den Musterverfahren vorbereitet. Die 
vom  DRB  erstellte  Internetseite  www.richterbesoldung.de enthält  zur  weiteren 
Information eine gute Übersicht im Vergleich mit den anderen Bundesländern.

- E-Akte / E-Strafakte -
Die  Berichte  aus  dem  Landesrichter-  und  Staatsanwaltsrat  über  Störungen  und 
Performance-Probleme mit  der  E-Akte,  die je  nach Standort  und Anwender stark 
variieren,  klingen  nicht  ab.  Auch  die  Pilotierung  der  E-Strafakte  läuft  nicht 
reibungslos. Trotz andauernder Bemühungen konnten bislang keine nennenswerten 
Verbesserungen  erreicht  werden.  Wir  werden  gemeinsam  mit  dem  LaRiStA  in 
Terminen mit dem Ministerium weiter auf die Probleme aufmerksam machen und auf 
grundsätzliche Lösungsansätze hinwirken. 

- Ukraine-Hilfe -
Der Gesamtvorstand hat beschlossen, der Mitgliederversammlung einen Antrag zur 
Abstimmung über eine Sachspende des Landesverbandes in Höhe von 10.000,- € 
für  die  Ukraine  vorzulegen.  Die  Mittel  (insbesondere  Laptops,  Digitalkameras, 
Drucker und rechtsmedizinische Ausrüstung) sollen der Generalstaatsanwaltschaft in 
Kiew  zur  Aufarbeitung  und  Dokumentation  von  Kriegsverbrechen  zur  Verfügung 
gestellt  werden.  Diese  Gegenstände  können  von  uns  beschafft  und  über  das 
Auswärtige Amt in die Ukraine verschickt werden. 

- Mitgliedsbeiträge -
Die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags für Pensionäre von 10,- €, die bereits von der 
Mitgliederversammlung beschlossen wurde, wird dieses Jahr wirksam. Zudem hat 
sich  der  Bezug  der  DRiZ  seit  dem  letzten  Jahr  um  8,-  €  verteuert.  Der 
Gesamtvorstand  hat  beschlossen,  dass  wir  angesichts  der  allgemeinen 
Preissteigerungen unsere Beiträge dennoch vorerst stabil halten. Im Hinblick auf die 
steigenden Ausgaben muss der Landesverband dafür jedoch auf die angesparten 
Rücklagen  zurückgreifen.  Wir  werden  abhängig  von  der  weiteren  Entwicklung 
voraussichtlich in den nächsten Jahren unsere Mitgliedsbeiträge erhöhen müssen.

http://www.richterbesoldung.de/


Vergangene Termine:

16.12.2022 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)
11.01. 2023 Gespräch mit Herrn Rosenberger, BBW, zum Thema Besoldung 

(Stuttgart)
23.01.2023 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)
06.02.2023 Neujahrsempfang der Landesvertretung Baden-Württemberg 

(Brüssel)
27.02.2023 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)
03.03.2023 Treffen der Besoldungsexperten der Länder (Berlin)
24.03.2022 Sitzung des Gesamtvorstands (Rottweil)
29.-31.03.2023 23. Deutscher Richter- und Staatsanwaltstag (Weimar)
31.03.2023 Bundesvorstandssitzung DRB (Weimar)
17.04.2023 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)
27./28.04.2023 42. Konstanzer Symposium
05.-07.05.2023 DRB-Jungrichterseminar (Berlin)
16.05.2023 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)

Künftige Termine:

12.06.2023 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)
30.06.2023 Mitgliederversammlung in Stuttgart
17.07.2023 Sitzung des geschäftsführenden Vorstands (Stuttgart)
27.-29.10.2023 DRB-Jungrichterseminar (Berlin)

 


